
20 K LUG ER, B esc h a ffu n g  sch w er  zu g ä n g lich er  L iteratur

gläsern. V orgetriebene Japanische Quitte, die schnell grünt, w urde als 
F u tte r gereicht. Die Angabe von KOCH, daß fü r die Zucht H olunder (Sam- 
bucus nigra) günstig sei, konnte bei m einen Zuchten nicht bestätig t w er
den. Die Raupen häuteten  sich erst, bevor sie zur F u tterannahm e schrit
ten; sie gingen daher erst M itte F ebruar zum Fraß über. Sie wuchsen dann 
aber verhältn ism äßig  schnell, und die ersten Tiere begannen schon am 
23. F ebruar ih r Puppenlager zwischen eingelegten Papierschnitzeln zu 
spinnen.
Die Raupe ist in Fachbüchern durchweg schlecht abgebildet, so daß ich 
h ier ein K onterfei beifügen möchte.
Das K olorit ist holzfarben, wobei helle und dunkle Exem plare auftreten  
können. Die Rückenzeichnung kann folgenderm aßen charakterisiert w er
den: in tarsienartige M erkm ale; Segm ente ringbandartig  schwach erhöht; 
auf dem A ftersegm ent drei paarige Spitzhöcker, von denen das erste 
größer, m arkan ter und dunkler als die beiden folgenden ist.
Die Raupen legten ein leichtes G espinst an, in dem nach etw a 8 Tagen die 
dunklen, gelbsegm entierten, glänzenden Puppen lagen, die bei der ge
ringsten  S törung lebhaft reagierten. Die P uppenruhe betrug 18—20 Tage. 
Bei ansteigender feuchter K üchentem peratur schlüpften vom 18. 3. bis 31. 3. 
in der Zeit von 10—11 Uhr 6 Falter, 5 c5 c5 und 1 9 , davon 2 c5 c5 der 
dunklen Form  fuscaria  PRT.
Der V erlust an Raupen durch Flacherie w ar gering. Drei Raupen w aren 
(nach der Ü berw interungs-Entnahm e) parasitie rt; aus dem A fter entkam en 
kleine D ipterenlarven, die in kurzer Zeit zu ockergelben Tönnchen w ur
den. Sie w erden einem  Spezialisten zur Bestim m ung vorgelegt.

A nschrift des Verfassers: F ranz Peking, 6145 Lindenfels im Odenwald

Winke zur Beschaffung1 schwer zugänglicher Literatur

Der fern  von wissenschaftlichen B ibliotheken auf dem Lande lebende 
Liebhaberentom ologe h a t es zum eist nicht leicht, an die, vielfach nur im 
Lesesaal von Institu ten  einzusehenden, großen Nachschlagewerke oder an
dere S peziallitera tur heranzukom m en.
Zur E rlangung von Aufsätzen aus Fachzeitschriften, die nu r wenige Seiten 
Um fang haben, ist es m eist praktischer, eine F o t o k o p i e  des Textes 
oder der benötigten Abbildung zu erw erben, ans ta tt sich über den Leih
verkehr m it dem Hin- und Rückporto eines um fangreichen Jahresbandes 
zu belasten. Die „Deutsche Bücherei“ und die größeren U niversitätsbiblio
theken liefern M ikronegative zur H erstellung originalgetreuer Abzüge zum 
Preis von 0,20 M je Seite und Fotokopien in den Größen DIN A 6 (10,5 mal 
14,8 cm) bis DIN A 4 (21,0 m al 29,7 cm) zu 0,25, 0,35 und 0,70 M. Man hat
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dann den vollständigen Text m it A bbildungen ohne m ühevolle H andpau
sen und zeitraubende Abschriften ständig zur Verfügung.
Eine Möglichkeit, seltene und schwer zugängliche Spezialw erke als G a n 
z e s  kopieren zu lassen, hat in der Neuzeit die sogenannte M i k r o k o p i e  
eröffnet. H ierbei w erden 30—70 Seiten und m ehr auf einen Planfilm  
9X12 cm aufgenom m en, wobei dann die Seite als Positiv etw a 0,08 M 
kostet, als Negativ auf Rollfilm  etw a die Hälfte. (Über das A ufnahm ever
fahren und entsprechende Lesegeräte vergl. NAWRATH in der M onats
schrift „Foto-Kino-Technik“ 1950, H. 3, 4, 9 und 10.) Zur A usw ertung der 
erw orbenen Film e ist nicht unbedingt eines der leider noch im m er sehr 
teuren Lesegeräte erforderlich. (Über den Selbstbau eines solchen berichtet 
„N atur und Technik“ 1948/1, 380 und II, 177 und 576.) Zum  einfachen 
„Nachschlagen“ genügt fü r das erste eine gute Lupe von m indestens 
8facher Vergrößerung. Noch bessere Dienste leistet beim  Vorliegen von 
Rollfilmen ein einfacher Bildw erfer, von dem preisw erte Modelle in opti
schen Fachgeschäften oder bei Besitzern von K leinbildkam eras ausprobiert 
w erden können.
Es w äre zu wünschen, daß m it der w eiteren  A usbreitung der M ikrokopie 
die Preise für die Film e und allem  Zubehör noch wesentlich gesenkt w er
den könnten, dam it auch w eniger bem ittelten P rivatgelehrten  und tiefer 
schürfenden Liebhabern eine D auerbenutzung großer S tandardw erke mög
lich wird. J. Kluger, Ellefeld

Buchbesprechungen

ZAHRADNIK, J.: Schildläuse unserer Gewächshäuser, NBB Nr. 399, 
A. Ziemsen Verlag, W ittenberg L utherstadt, 1968, 42 Seiten, 23 Ab
bildungen, 3,30 M

S ch ild läu se  d ü rften  zu d en  g e h e im n isv o lls te n  In sek ten  g eh ören . A llen  E n tom ologen  
sin d  a u ffä llig e  V ertreter  aus d em  E reilan d , G ew äch sh au s, ih rer  Z im m erp flan zen zu ch t  
oder von  im p ortierten  F rüchten  b ek a n n t, doch N äh eres  ü b er  d ie se  T iere  w is se n  nur  
w en ig e  S p ez ia lis ten . Schon d ie  B estim m u n g  der e in ze ln en  A rt is t  äu ß erst sch w ier ig  
und es kan n  ze itra u b en d e  U n tersu ch u n g en  erford ern , b estim m te  S tad ien  von  S ch ild - 
läu sen  auch n u r  an n äh ern d  zu id en tifiz ie ren . G erade ein er  so lch en , w irtsch aftlich  seh r  
b ed eu tu n g sv o llen  In sek ten g ru p p e  e in  B reh m -H eft g ew id m et zu hab en , is t  das b e 
son d ere  V erd ien st ZA H R A D N IK S, e in es  der w e n ig en  S ch ild la u ssp ez ia lis ten  M itte l
europas. D er A u tor  hat in  der v o r lieg en d en  Schrift d ie  in  G ew äch sh äu sern  leb en d en  
A rten herausgegriff'en . Es b le ib t zu hoffen , daß d ies erst e in  A n fa n g  is t  und daß ZA H 
R A D N IK  se in e  F eder auch w e iterh in  der P o p u la r is ieru n g  se in er  S p ez ia lg ru p p e  zur  
V erfü gu n g  s te llt  un d  u n s noch m eh r B reh m -H efte  üb er S ch ild lä u se  sch en k t. Jed em , 
der se lb st Z im m erp flan zen  pflegt, K ak teen  zü ch tet oder ein  e ig en es  G ew äch sh au s hat, 
h ilft  d ie  v o r lieg en d e  A rb eit zur K läru n g  v ie ler  F ragen . D arüber h in au s v erm a g  die  
gu t illu str ier te  P u b lik a tio n  a llen  v ie ls e it ig  in tere ss ier ten  E n to m o lo g en  e in e  E in fü h 
rung  in  d ie S ch ild la u sk u n d e  zu geb en . D ie sem  und der B ek ä m p fu n g  d ieser  T iere sind  
die ersten  K ap ite l g ew id m et. Im  H au p tte il s in d  sch ließ lich , geord n et nach F am ilien , 
d ie  w ich tig s ten  A rten  m it H in w e isen  zur N ah ru n gsw ah l, F ortp flan zu n g und äu ß eren  
M erkm alen  e in ze ln  d argestellt. D ie sem  w irk lich  gu ten  und in ter e ssa n ten  B reh m -H eft  
is t  e in e  w e ite  V erb reitu n g  zu w ü n sch en . B ern h ard  K lau sn itzer
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